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RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 0 28 21 - 5 98 21
Telefax 0 28 21 - 5 98 28

redaktion.kleve@rheinische-post.de

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/KLEVE

Würden Sie eine Internetkamera nut-
zen, um Ihr Baby zu Hause zu sehen?

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 25 Prozent

NEIN 75 Prozent

DIE NEUE FRAGE

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

Können Sie sich vorstellen, einen ausge-
setzten Hund zu adoptieren?

Zeitdruck
an der Kasse
Der Supermarkt ist nicht nur

dazu da, um den nächsten Ein-
kauf zu tätigen. Er ist auch als Ort
der Begegnung allgemein aner-
kannt. So plauderten jüngst zwei
Damen angeregt über die Zuberei-
tung von Fertig-Germknödeln aus
dem Kühlregal.

„Wie machen Sie die denn?“,
wollte die eine wissen. Ihre Ge-
sprächspartnerin antwortete, im
heißen Wasserbad und empfahl
dazu Fruchtmarmelade. So weit al-
les kein Problem, wäre die Fragende
in diesem Moment nicht die Kassie-
rerin des Supermarktes gewesen,
die durch den Plausch es völlig ver-
gaß, die weiteren Artikel über den
Scanner zu ziehen.

Dies wiederum sorgte bei der fol-
genden Kundschaft für eine Stö-
rung der üblichen Blutdurck-Mess-
werte. Vor allem der nächste Herr
wirkte, als gehe ihm gerade der Titel
von AC/DC durch den Kopf: „If You
Want Blood, You’ve Got It.“ Ver-
ständlich, immerhin machte sich
während der Unterhaltung der bei-
den Damen sein Tiefkühlgemüse
auf dem Laufband selbstständig.
Mit einem vernehmlichen Räus-
pern machte er auf sich und die
weiteren Personen in der Warte-
schlange aufmerksam – und
prompt ging es auch weiter.

Allerdings wurde der Herr deut-
lich reservierter bedient. Hätte ihm
der Tiefkühlspinat doch nur etwas
mehr Zeit gelassen. MICHAEL BÜHS

➔ TOTAL LOKAL KOMPAKT

Sachbeschädigung nach
gescheitertem Diebstahl
KLEVE (miba) Am Freitagabend machten
sich zwei Täter im Bereich des Bahnhofs
an zwei Fahrrädern zu schaffen. Nach-
dem sie zunächst vergeblich versucht
hatten, durch Fußtritte gegen ein Her-
renrad das Schloss zu knacken, beschä-
digten sie das Fahrrad mutwillig. An-
schließend ließen sie ihren Unmut an ei-
nem weiteren Fahrrad aus. Nachdem die
Polizei informiert worden war konnten
die Beamten im Zuge der Fahndung die
beiden mutmaßlichen Täter auf der Her-
zogstraße vorläufig festnehmen. Es han-
delte sich dabei um einen 20- und einen
14-Jährigen. Der Jugendliche wurde in
die Obhut der Mutter übergeben und
der 20-jährige nach Feststellung seiner
Personalien entlassen. Die Polizei sucht
nun die Besitzer der beiden beschädig-
ten Fahrräder. Sie werden gebeten, sich
bei der Kripo in Kleve unter Telefon
02821 5040 zu melden.

Diebe drangen in
Büroräume ein
KLEVE (miba) Am Sonntagabend zwi-
schen 18 Uhr und 19.30 Uhr drangen un-
bekannte Einbrecher in ein Firmenge-
bäude an der Emmericher Straße ein.
Die Täter hebelten ein Fenster auf und
gelangten dann in die Büroräume des
Gebäudes. Sie durchwühlten die Räume
und montierten einen verankerten PC-
Monitor ab. Möglicherweise wurden die
Täter dann gestört, da sie den Monitor
anschließend in einem Nebenraum zu-
rückließen und ohne Beute flüchteten.

Hinweise bitte an die Kripo Kleve unter
Telefon 02821 5040.

Einbrecher machten
keinerlei Beute
KLEVE (miba) Bereits am Freitagvormit-
tag versuchten unbekannte Diebe in ein
Haus an der Straße Alte Mühle einzu-
dringen indem sie ein Kellerfenster ein-
traten. Offenbar wollten die Täter dann
in einen angrenzenden Raum und wei-
ter in die Garage vordringen. Obwohl
sich in den Räumen etliche Werkzeuge
und auch Räder befanden, verließen sie
den Tatort jedoch ohne irgendwelche
Sachen als Beute mitzunehmen. Hinwei-
se  an die Kripo Kleve unter Telefon
02821 5040.

Klettergeschirr aus
Mitsubishi gestohlen
KLEVE (miba) Auf nicht nachvollziehbare
Weise drangen unbekannte Diebe in der
Nacht zu Samstag an der Ludwig-Jahn-
Straße in einen Mitsubishi ein. Das Auto
war auf dem Innenhof eines Gebäude-
komplexes abgestellt. Aus dem Auto
stahlen die Täter ein komplettes Kletter-
geschirr zur Baumpflege einschließlich
Helm und Stiefel. Hinweise bitte an die
Kripo Kleve unter Telefon 02821 5040.

Schwester Marianne richtet die erste Internetkamera über einem Säuglingsinkubator auf der Neugeborenen-Intensiv-
station des St.-Antonius-Hospital aus. RP-FOTOS: GOTTFRIED EVERS

Dr. med. Birgit Niemeyer, Oberärztin der Neonatologie und Ärztin für Kinderheil-
kunde mit Schwerpunkt Neonatologie – Neugeborenenmedizin.

INFO

Die Neugeborenen-Intensivstati-
on und die Abteilung der Geburts-
hilfe des St.-Antonius-Hospitals
veranstaltet am kommenden
Samstag, 28. August, einen Tag
der offenen Tür.
Von 13 bis 16 Uhr werden Führun-
gen durch die Kreißsäle und die In-
tensivstation angeboten. Die Heb-
ammen und Ärzte stehen für Fra-
gen und Informationen zur Ver-
fügung.
Informationen St.-Antonius-Hos-
pital, Albersallee 5-7 in Kleve. Tele-
fon: 02821 4900 oder im Internet
unter www.kkikk.de/ahk.

Tag der offenen Tür

Kleves Babys im Internet
Das St.-Antonius-Hospital hat die Kreißsäle und die Neugeborenen-Intensivstation renoviert und modernisiert.
Demnächst folgt noch ein Kamerasystem, das den Eltern Bilder ihres Kindes übers Internet nach Hause schickt.

VON SYBILLE MÖCKL

KLEVE In Holzfiguren-Buchstaben
steht „Neonatologie“ an der Tür.
Dahinter empfangen freundliche
Farben und der Schriftzug „Die Ge-
burt eines Kindes ist wie die Entste-
hung einer neuen Welt“ den Besu-
cher der renovierten Neugebore-
nen-Intensivstation. Mit Wohlfühl-
Ambiente bei gleichzeitig größt-
möglicher Sicherheit für Gebären-
de und ihre Babys durch einen ho-
hen medizinischen Standard wirbt
das Klever St.-Antonius-Hospital
für seine Geburtshilfe-Abteilung
mit der angeschlossenen Neugebo-
renen-Intensivstation..

Die Neonatologie, die bereits seit
23 Jahren zur Klinik gehört, liegt di-
rekt neben der gynäkologischen
Station mit den drei Kreißsälen.
Diese Nähe hat etwas für sich. Dr.
med. Heinrich Schoelen, Chefarzt
der Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, erklärt: „Der Erfah-
rungsschatz der Mitarbeiter und
die enge Verzahnung zwischen Ge-
burtshilfe und Intensivstation ist
ein echtes Plus unserer Klinik.“ So
müssten bei Notfällen keine lange
Wege in Kauf genommen werden.

Renoviert und modernisiert
Die Neugeborenen-Intensivstati-

on ist ein sogenanntes „Perinatal-
zentrum Level 2“, das heißt sie kann
Neugeborene bis hinunter zu ei-
nem Gewicht von 1250 bis 1500
Gramm versorgen. Um diese noch
zu verbessern, hat das Hospital in
den vergangenen Monaten umfas-
send renoviert und modernisiert.
Das Mobiliar und die elektrischen
und technischen Anlagen der
Kreißsäle und der Neugeborenen-

meras, die Bilder ins Internet über-
tragen können – über allen Säug-
lingsinkubatoren an. Die Eltern der
darin liegenden Säuglinge können
– natürlich datengeschützt – die Bil-
der dann über das Internet auf ih-
ren Computer holen. „So können
sich auch Großeltern oder Freunde
die Kinder anschauen, die norma-
lerweise nicht in den Intensivbe-
reich herein dürften“, erklärt Nie-
meyer. Oder auch einmal nachts
nach ihrem Kind schauen, wenn sie
nicht daneben übernachten.

Positiver Start ins Leben
Denn viele Mütter wohnen zeit-

weise mit ihren Frühgeborenen auf
der Intensivstation, schlafen in den
Mutter-Kind-Zimmern der Klinik.
„Früher waren Eltern noch nicht
derart in das Geburtsgeschehen
mit eingebunden“, berichtet Ärztin
Niemeyer. Im Durchschnitt liegen
die Kleinen etwa zwei Monate auf
der Station. Bis zu 15 Säuglinge
könnendort betreut werden. Zehn
bis zwölf sind es im Durchschnitt.
„Und allen möchten wir einen posi-
tiven Start ins Leben ermöglichen“,
sagt Niemeyer.

Internet mehr zu den Umbaumaßnah-
men unter www.rp-online.de/kleve

Intensivstation wurden für insge-
samt 320 000 Euro modernisiert.
Seit vier Wochen werden die umge-
stalteten Räume genutzt.

Demnächst kommt noch eine be-
sondere Neuerung hinzu. „Wir bau-
en ein Babywatch-System mit Hilfe

von Internetkameras auf“, erklärt
Dr. med. Birgit Niemeyer, Oberärz-
tin der Neonatologie. „Damit kön-
nen Eltern auch von zu Hause aus
einen Blick auf ihr Kind werfen.“
Die Computerabteilung des Kran-
kenhauses bringt Webcams – Ka-
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Nasse Schatzsuche
NIEDERRHEIN In der neuen Folge
geht es um das Tauchen in den
Duisburger Ruhrauen. Seite C 2

Rheinauf zu Glückauf - Hein Driessen
und die Kulturhauptstadt 2010
KLEVE/EMMERICH Der Künstler steuert mit Unterstützung
von Marianne Tönnissen seinen Teil zur „Ruhr 2010“ bei.
September legt die „schwimmende Ausstellung“ ab. Seite C 5

Serie „Berühmte Niederrheiner“:
Libero Franz-Josef Tenhagen
NIEDERRHEIN Für die Fans des VfL Bochum ist er eine le-
bende Legende. Er absolvierte 457 Bundesliga-Spiele
und schlug ein Angebot des FC Bayern aus. Seite C 6

Große Str. 57 – Kleve
www.kiesow-online.de

Alles Coole 
für die 
Schule!

Flexible
Immobilienkredite

www.vbw20000.de

Hypothekenzins-
Vergleichsrechner
Hier können Sie ein Angebot Ihrer 
Hausbank mit unserem Angebot  ver-
gleichen. Im direkten Vergleich sehen 
Sie, welchen Betrag Sie monatlich 
sparen können.

Hypothekenzins-
Quick Check
Mit dem Zins-Quick-Check können 
Sie anhand weniger
Daten schnell und einfach eine
erste Kondition ermitteln.

Zins-
Konditionentableau
Das Konditionentableau zeigt 
Ihnen die tagesaktuellen 
Konditionen für verschiedene 
Laufzeiten von 5 bis 30 Jahren.

Topzins
Der Rechner
zeigt Ihnen die
beste tagesaktuelle
Kondition an.

Hoffmannallee 4 / 47533 Kleve
Tel. 02821-7766-0 / Fax 02821-7766-22

info@optik-r.com / www.optik-r.com

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9.00 bis 18.30 Uhr / Sa: 9.00 bis 14.00 Uhr
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